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Herbsttag

Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,

und auf den Fluren laß die Winde los.

Befiehl den letzten Früchten voll zu sein;
gib ihnen noch zwei südlichere Tage,

dränge sie zur Vollendung hin und jage
die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,

wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben
und wird in den Alleen hin und her

unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.

Rainer Maria Rilke

Liebe Schwestern und Brüder,

der Herbst ist die -
In keiner Zeit des Jahres entfaltet die Natur eine größere Farbenpracht; es

ist die
Der Herbst steht aber auch für die

Der Winter kündigt sich erst langsam,  dann aber immer energischer an.

Rainer Maria Rilke beschreibt diese Stimmung in seinem wunderschönen
melancholischen Gedicht !Herbsttag".  Das in Gebetsform verfasste Gedicht
beschreibt in den ersten beiden Strophen

, während es in der dritten Strophe den
warnt.

Rainer Maria Rilke beschreibt in eindrücklichen Bildern die Situation eines
Menschen, dem es nicht gelungen ist, sich in dieser Welt, sei es im sozialen oder
im religiösen Bezug  zu binden. Es gibt auch ein

, nicht immer sind die Bedingungen unseres Lebens gleich günstig.
Obwohl es nach unserem christlichen Glauben immer die Möglichkeit zur

gibt, ist es sinnvoll, damit nicht erst in den herbstlich,
winterlichen Stürmen unseres Lebens  zu beginnen, sondern in dieses Haus des
Glaubens schon in den sonnigen und guten Tagen unseres Lebens zu investieren.

Zeit der Fülle und Reife.

Zeit der Ernte und Freude.
Zeit des Abschiednehmens,

des Verlassens und der Einsamkeit.

das Drängen der Natur nach Reife und
Vollendung Menschen vor innerer
Heimatlosigkeit

Verpassen des rechten
Augenblickes

Beheimatung in Gott

Es ist gut und segensreich, wenn wir in unserer Gemeinde schon jetzt

0



versuchen uns Heimat zu schaffen.
Knüpfen von

zwischenmenschlichen Beziehungen.

Zusammenhalt, regelmäßige Teilnahme an den
religiösen Angeboten, menschliche Anteilnahme an den Freuden und Nöten
unseres Nächsten sind feste Baustoffe  am Haus unseres Lebens.

Dies geschieht vor allem im gemeinsamen
Feiern unserer  sonntäglichen hl. Messe, aber auch in dem

Dieses Netz des Glaubens und der
gegenseitigen Freundschaft kann uns unter Umständen auch

in Zeiten des Gegenwindes der Gesellschaft,
in Zeiten der inneren Not und  des Zweifelns,

der Krankheit und
der Einsamkeit ein schützendes Haus sein.

Noch haben wir hier in Rathenow die Möglichkeiten an dieser Heimat unseres
Glaubens zu bauen.

So wünsche ich uns, dass wir uns gegenseitig stärken, um uns mit Gottes Hilfe
ein Stück winterfest zu machen.

Gottes reichen Segen
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September

Premnitz Rathenow

0 14:30 Uhr

09:00 Uhr 10:30 Uhr

09:00 Uhr

09:00 Uhr
10:30 Uhr

11:00 bis 17:00 Uhr  im Optikpark

17.09. Seniorenvormittag 09:00 Uhr

20.09. Taize Jugend
Ev. Kirche

22.09. Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr 10:30 Uhr
Frühschoppen nach der Messe

29.09. Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr 10:30 Uhr

7.09. Gemeindefest Premnitz

08.09. Gemeindegottesdienst

14.09. Religionsunterricht

15.09. Gemeindegottesdienst
Familiengottesdienst

Havelländischer Kirchentag

19:30 Uhr

Programm
(Quelle: Webseite der Ev. Kirchengemeinde Premnitz)

11:00 Uhr Festgottesdienst

12:00 - 17:00 Uhr Markt der Möglichkeiten

u.a. Verschiedene Gesprächsgruppen
Jugend- und Kinderprogramm
Bühnenprogramm
Podiumsgespräch

17:00 Uhr Abschlussandacht

?
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Oktober
Premnitz Rathenow

Gottesdienst 09:00 Uhr

Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr 10:30 Uhr

11.10 Küster- und Lektorenrunde 19/19:30 Uhr
13.10. Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr 10:30 Uhr

Frühschoppen nach der Messe
15.10. Seniorenvormittag

Ausflug Tangermünde

18.10. Taize Jugend ev. Kirche
19:30 Uhr

19.10. Religionsunterricht 09:00 Uhr
20.10. Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr

Familiengottesdienst 10:30 Uhr
26.10. Frauenfrühstück Premnitz Retorte

09:00 Uhr

03.10. Tag der Deutschen Einheit

06.10. Erntedank

10.10. Gesprächskreis mit Film 18:45 Uhr

Weinabend 18:00 Uhr
Thema wird noch bekannt gegeben

27.10. Sonntag der Weltmission
Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr 10:30 Uhr

Thema: Miteinander Leben gestalten
Film: Wie im Himmel

Zeitumstellung
Die Zeit anhalten zu können,
manchmal
habe ich mir das sehnlichst gewünscht.

Etwas mehr Zeit zu haben,
oft
hätte mir das gut getan.

Fast reut es mich,
die geschenkte Stunde
jetzt
nur zu verschlafen.

Katharina Wagner, www.pfarrbriefservice.de
A



Liebe Schwestern und Brüder,
Durch den Propheten Jeremia

übergibt Gott diese Zusage den aus der Heiligen Stadt Jerusalem nach Babel
Verbannten. Sie sollen nicht der Vergangenheit nachtrauern und resignieren,
sondern ihr Leben in die Hand nehmen und für das Wohl der Stadt sorgen, in die
sie weggeführt wurden. Denn !in ihrem Wohl liegt euer Wohl" (vgl. Jeremia 29).

Unter dieser Zusage steht die
diesjährige Aktion zum Sonntag der Weltmission. Unser Blick richtet sich dabei
auf das Beispiel der Christen in Ägypten. Sie sind keine Verbannten. Der
christliche Glaube hat vielmehr dort von Anfang an Wurzeln geschlagen.

!Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben".

!Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben".

Nach alter Tradition war der Evangelist Markus dort tätig. Doch
sind die Christen im Land am Nil heute in einer extremen
Minderheitenposition. In vielen Bereichen der Gesellschaft
werden sie benachteiligt oder gar diskriminiert. Im Laufe der
politischen Umwälzungen der vergangenen Jahre hat sich ihre
Situation nicht verbessert. Sie ist im Gegenteil noch schwieriger
geworden. Und dennoch legt die Kirche durch ihr diakonisches
Wirken ein unschätzbares Zeugnis der christlichen Liebe ab.
Vielerorts ist sie in Bildungs- und Sozialeinrichtungen präsent
und hilft den Menschen unabhängig von ihrer
Religionszugehörigkeit. So sorgt sie verantwortungsvoll für das
Wohl des Landes mit.

Durch unsere
Solidarität in Gebet, Wort und Tat können wir die Christen in
Ägypten darin unterstützten, dass diese Zusage Gottes eingelöst
wird.
Das Wirken der katholischen Kirche in Ägypten steht beispielhaft

!Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben".

für das Heil schaffende Wirken der Kirche weltweit. Der Sonntag der Weltmission fordert uns in
besonderer Weise zur Solidarität mit den ärmsten Diözesen in Afrika, Asien und Ozeanien auf. Wir
verbinden uns mit den Christen auf der ganzen Welt und verlebendigen unseren gemeinsamen Auftrag,
die Botschaft von Gott, der alle Menschen liebt, zu bezeugen.

Diese Zusage Gottes steht in besonderer Weise auch für
den Auftrag, der dem Ludwig Missionsverein, den missio früher als ersten Namen getragen hat, vor 175
Jahren gegeben wurde. Wir sind allen dankbar, die uns unterstützt haben und heute unterstützen.
Gemeinsam sind wir Botschafter der Solidarität.

!Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben".

in Rathenow:
Mi 16:00 Uhr
So 17:00 Uhr

in Premnitz:
Mi 17:00 Uhr
So 17:00 Uhr
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November
Premnitz Rathenow

01.11. Allerheiligen

02.11. Allerseelen

11.11. Sankt Martin

14.11. Gesprächskreis mit Film 18:45 Uhr

17.11. Diaspora-Sonntag

22.11. Pilgerbericht Jacobsweg

24.11 Christkönigsonntag

Gottesdienst 09:00 Uhr 18:00 Uhr

Gottedienst 18:00 Uhr 18:00 Uhr
Gräbersegnung 15:00 Uhr

03.11 Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr 10:30 Uhr
Gräbersegnung 15:00 Uhr
Gräbersegnung Mögelin 14:30 Uhr

Döberitz 15:15 Uhr

05.11. Pfarrgemeinderatsitzung 19:00 Uhr

09.11. Religionsunterricht 09:00 Uhr
10.11. Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr

Familiengottesdienst 10:30 Uhr

Umzug in Rathenow: ab 17 Uhr Evang. Kirche > St.Georg
Martinsfest in Premnitz ab 17 Uhr St. Marien > ev. Kirche

Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr 10:30 Uhr
Frühschoppen nach der Messe

Erfahrungen vom Unterwegssein auf dem Jakobsweg
Kath. Kindergarten St. Maria in Rathenow 18:00 Uhr

Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr 10:30 Uhr
Andacht 17:00 Uhr

10. - 20.11. Friedensdekade

Thema: Leben und Freundschaft
Film: Oscar und die Dame in Rosa
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10. bis 20. November
Ökumenische Friedensdekade

Termine in Premnitz

12.11. Thema Solidarität 18:00 Uhr Arche
15.11. Taize Jugend 19:30 Uhr ev. Kirche
20.11. Abschluss-Gottesdienst

18:00 Uhr ev.Kirche

Frühstückstreffen für Frauen im März
Thema: Echte Freunde  Wunschtraum oder Wirklichkeit

Was macht man, wenn die Freundin mit freudestrahlenden, erwartungsvollen
Kulleraugen verkündet, dass sie gerade für Dich eine Eintrittskarte für das nächste
Frühstückstreffen für Frauen, passenderweise zum Thema !Echte Freunde  Wunschtraum
oder Wirklichkeit", mitgekauft hat?
Ich habe zugesagt, obwohl ich eigentlich keine große Lust hatte. Kurz nach 9.00 Uhr kam
ich am 23. März in Premnitz in der !Retorte" ein wenig abgehetzt und an jeder Hand ein
Kind an. Obwohl der Raum brechend voll war, wurde ich sofort an einen Tisch gewunken
und von wildfremden Frauen wie eine alte Freundin begrüßt. Sie erklärten mir, wo die
Kinderbetreuung ist und dass ich noch einen Platz an ihrem Tisch haben könnte. Auf
diese Weise entstand ein erster positiver Eindruck, welcher sich während des gesamten
Treffens bestätigte. Die Kinderbetreuerinnen waren trotz zu vieler Kinder herzlich und
professionell. Mit Spiel, Essen und Gesang wurden unsere Kinder bei Laune gehalten. So
konnte ich mich ganz auf das Frühstück und den Vortrag konzentrieren.
Als Referentin war Birgit Fingerhut, eine Theologin aus Berlin, geladen. Mit viel Humor
und Episoden aus dem Leben sprach sie über Frauen- und Männerfreundschaften,
Freundschaften zwischen Mann und Frau und über Unterschiede in der Art und Weise
wie Männer und Frauen ihre Freundschaften pflegen. Viele Fragen wurden aufgeworfen:
Wie erkenne ich einen wahren Freund? Brauche ich überhaupt echte Freunde? Die
Antworten dazu wurden in angeregten Gesprächsrunden an den Tischen gefunden.
Gelernt habe ich dabei auch einiges. Zum einen ist es total normal, wenn Frauen alle
Alltagssorgen und Probleme lang und breit mit ihren Freundinnen besprechen, während
Männer manchmal gar nicht wissen, wie viele Kinder ihr bester Freund hat. Zum anderen
werde ich beim nächsten Frühstückstreffen für Frauen am 26. Oktober 2013 zum Thema
! Mensch ärgere dich  aber richtig!" wieder dabei sein.

Heide Duczmal

Aus der Gemeinde berichtet:
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Aus dem Pfarrgemeinderat:
Seit dem letzten Jahr gibt es im Stadtzentrum von Premnitz den " Premnitzer
Weg$. Dort hat man die Möglichkeit sich Steine anfertigen zu lassen, diese
werden mit der gewünschten Gravur versehen und in den Weg eingelassen. Es
ist als Erinnerung an  verstorbene Personen gedacht, aber vor allem auch an
noch lebende, die je nach Ansicht der Auftraggeber besonders wichtig waren
oder sind. Dies gilt sowohl im privaten Bereich als auch im öffentlichen. Es sind
dort bereits Privatpersonen, Sport- und Musikvereine und auch
Persönlichkeiten aus der Premnitzer Geschichte vertreten.
Auch wir vom Pfarrgemeinderat dachten, dass unsere Pfarrer der vergangenen
und heutigen Zeit dort verewigt werden müssten, da sie so viel für unsere
Gemeinde getan haben. So sind dort Steine für Pfarrer Bruck, Wenzel, Berger
und Drews angefertigt und eingelassen worden.
Ein Dank gilt den Spendern, die auch zur Anfertigung beigetragen haben.
Vielleicht wäre das mal ein Ziel für einen Spaziergang, um sich die Steine
anzusehen.

R. Rudolff
Pfarrer, Sänger, Eltern, Enkelin
...die freie Wählergemeinschaft Döberitz-Mögelin-Premnitz (DMP) im Februar 2011 vorschlug, im
Stadtzentrum einen ! Premnitzer Weg" zu schaffen, ....
Schon vor langer Zeit war entschieden worden, dass für die Bundesgartenschau 2015 unter anderem ein
fußläufiger Grünzug entstehen soll, der vom Steinbrückenpark quer durchs Zentrum zum Havelufer
führt. Rund 400 Meter lang. Der 1. Bauabschnitt des Weges wurde im vergangenen Jahr realisiert und
der 2. Abschnitt wird in diesem Jahr gebaut. DMP nun hatte vorgeschlagen, diesem neuen Weg den
Namen ! Premnitzer Weg" zu geben.
... Die Wählergemeinschaft schlug.... noch vor, allen Premnitzern die Möglichkeit zu geben, nach
einheitlichem Muster beschriftete Erinnerungssteine in das Pflaster einsetzen zu lassen. Dazu berechtigt
sollten nicht nur Personen sein, sondern auch Vereine, Unternehmen, Schulklassen und andere
Personengruppen.
...
Den Anfang gemacht hatte Bürgermeister Roy Wallenta selbst, als er im Juli 2012 einen Stein für Hans-
Jörg Daur (Vorsitzender TSV Chemie von 1972 bis 2012) und einen für Michael Frohnert (Evangelischer

Pfarrer von 2002 bis 2012) einsetzen ließ. Mit Stein Nr. 3 hat die
Wählergemeinschaft DMP sich selbst verewigt. Schon jetzt stellt die
Palette der Inschriften die gewünschte vielfältige Mischung dar. Die
Märkische Singegemeinschaft und diverse weitere Vereine sind bereits
zu finden. Die Katholische Kirchengemeinde erinnert an ihre vier
Pfarrer von 1942 bis 2006. Altbürgermeister Joachim Aurich und der
Buga-Verband sind dabei. Zwei Töchter danken ihren Eltern und eine
Oma hat die Geburt ihrer Enkeltochter vermerkt.
! Es geht darum" , hat Carola Kapitza erklärt, ! dass die Bürger ihre
Verbundenheit mit der Stadt zum Ausdruck bringen. " Es sei aber klar
festgelegt worden, dass der Premnitzer Weg kein Ort für Steine sein
soll, die eigentlich auf den Friedhof gehören.

Auszug aus der Märkischen Allgemeinen, 16.04.2013
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Regelmäßige Termine

Religionsunterricht im Schuljahr 2013/2014

jeweils in Rathenow
ab 9 Uhr

14. September 2013
19. Oktober 2013

9. November 2013
7. Dezember 2013

11. Januar 2014
15. Februar 2014

22. März 2014
12. April 2014
17. Mai 2014

Abschluss: Exkursion
14. Juni 2014

jeweils in Rathenow
Familiengottesdienst

10:30 Uhr
15. September 2013
20. Oktober 2013

10. November 2013
8. Dezember 2013

12. Januar 2014
16. Februar 2014

23. März 2014
13. April 2014
18. Mai 2014
15. Juni 2014

Seniorenvormittag
jeweils 9:00 Uhr Hl. Messe
mit anschl. Beisammensein

17.09.
Rathenow

15.10.
Ausflug nach Tangermünde

12.11.

Frühschoppen
jeweils nach der 9-Uhr-Messe

22. September
13. Oktober

17. November

Firmvorbereitung

Firmung

freitags
19 Uhr

in Rathenow

29.06.2014
in Rathenow
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Sonn-& Werktagsmessen
St. Georg St. Marien

Sonntag 10:30 09:00
Montag
Dienstag 09:00

vorh. Beichtgelegenheit
08:00

2. Dienstag im Monat 09 :00

Mittwoch 08:00
Donnerstag 18:00

mit Vesper
18:00

Freitag 08:00
anschl. Beichtgelegenheit

Samstag 08:00
letzter Sa. Beichtgelegenheit

Pfarrer ......................................... Bernhard Scholtz ............................03385 503405

PGR-Vorsitzender ...................... Herr Brischkofski ............................033238 80537

Stellv. Vors. des KV

Pfarrhaus Premnitz .................... ........................................................03386 282093

Kita !St. Maria"......................... ........................................................03385 503083

Katholisches Pfarramt St. Georg
Anschrift : Friesacker Straße 3-5 14712 Rathenow
Telefon: 03385 503405
Fax: 03385 520393
E-Mail : b.scholtz@yahoo.de
Homepages: www.sankt-georg-rathenow.de
Bankverbindung: Konto 20 12 413 Volksbank Rathenow (BLZ 160 91 994)
St. Marien Alte Hauptstraße 46 14727 Premnitz
Bankverbindung: Konto 20 12 413 Volksbank Rathenow (BLZ 160 91 994)

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
- Rathenow: Dienstag 09:00# 12:00 Uhr

Mittwoch 09:00 # 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00# 12:00 Uhr
Freitag 09:00# 12:00 Uhr

- Premnitz: Dienstag nach dem Gottesdienst bis 09:30 Uhr
Freitag nach dem Gottesdienst bis 09:30 Uhr

Bei Bedarf besteht nach Absprache die Möglichkeit des persönlichen
Gespräches mit Pfarrer Scholtz.

Anmerkung: Trotz genauer Absprachen der Zeiten und Termine können sich Fehler
einschleichen, auch nachträgliche Änderungen sind manchm al unumgänglich;
bitte achten Sie stets auch dieaktuellen Vermeldungen !
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